
  

 
Gemeinde: Sankt Martin 

 
e r h a l t e n s w e r t e  G e b ä u d e  i m  G r ü n l a n d  

 
Geb 167 

      
            
            

      

Katastralgemeinde: St. Martin 
Grundstücksnummer: 1339/2 

Objektadresse: Oberlainsitz 2, 3971 
Baubewilligungen: vermuteter Konsens, vor 1919; bereits im Fran-

zisc. Kataster von 1823 dargestellt; 23.02.1994: 
Dachgeschoßausbau 

derzeitige Nutzung: Wohnen 
Art der Wasserversorgung: öffentliche Wasserleitung 

Art der Abwasserbeseitigung: öffentlicher Abwasserkanal 
Art der Erschließung: Bundesstraße 

Erreichbarkeit mit Einsatzfahrzeugen: Winter und Sommer 
Anzahl der Wohneinheiten: 2 

baulicher Zustand: keine offensichtlichen Mängel 
Bewohnbarkeit letzte 10 Jahre: bewohnbar länger 10 Jahre 

Bestandsgefährdung: nein 
Ortsbild: keine Beeinträchtigung 

Stand der Erhebung: 04.04.2025 
Begründung: Beendigung der land- und forstwirtschaftlichen 

Tätigkeit;  
 
Erhaltung der Gebäude und Nachnutzung sowie 
Diversifizie-rung; überwiegend Wohnnutzung 
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Gemeinde: Sankt Martin 

 
e r h a l t e n s w e r t e  G e b ä u d e  i m  G r ü n l a n d  

 
Geb 168 

      
            
            

      

Katastralgemeinde: Langfeld 
Grundstücksnummer: 876 

Objektadresse: Schöllbüchl 2, 3971 
Baubewilligungen: 17.03.2003: Errichtung eines landwirtschaftlichen 

Einfamilienwohnhauses 
derzeitige Nutzung: Wohnen 

Art der Wasserversorgung: öffentliche Wasserleitung 
Art der Abwasserbeseitigung: öffentlicher Abwasserkanal 

Art der Erschließung: Gemeindestraße 
Erreichbarkeit mit Einsatzfahrzeugen: Winter und Sommer 

Anzahl der Wohneinheiten: 1 
baulicher Zustand: keine offensichtlichen Mängel 

Bewohnbarkeit letzte 10 Jahre: bewohnbar länger 10 Jahre 
Bestandsgefährdung: nein 

Ortsbild: keine Beeinträchtigung 
Stand der Erhebung: 04.04.2025 

Begründung: Beendigung der land- und forstwirtschaftlichen 
Tätigkeit am Standort; Erhaltung der Gebäude 
und Nachnutzung sowie Diversifizierung; über-
wiegend Wohnnutzung 
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Betrifft 

St Martin, Gemeindeberatung für Widmungsverfahren auf Grund der Hinweiskarten für 
geogene Naturgefahren 
 
 
Die Marktgemeinde Sankt Martin plant Änderungen im örtlichen Raumordnungsprogramm. 

Einige davon liegen in Bereichen, die in den Hinweiskarten für geogene Naturgefah-

ren/Rutschprozesse farblich ausgewiesen sind. 

 

Farbliche Ausweisungen in der Hinweiskarte für geogene Naturgefahren/rutschprozesse 

weisen darauf hin, dass in diesen Bereichen die Faktoren, die Rutschungen begünstigen 

können, sich so überlagern, dass eine erhöhte Gefährdungsdisposition möglich ist. In sol-

chen Fällen ist es angezeigt, dieses Thema bei geplanten Widmungsvorhaben explizit zu 

prüfen. 

 

Aus diesem Grund ersuchte die Marktgemeinde St. Martin im Wege ihres beauftragten 

Raumplanungsbüros den geologischen Dienst der Landesbaudirektion um Vorbegutach-

tung der Widmungsvorhaben hinsichtlich möglicher Gefährdungen, die durch Boden-

rutschprozesse verursacht sein könnten. 
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Änderungspunkt 

Das bestehende Bauland-Agrargebiet auf Gst. 118 KG Langfeld soll nach Nordwesten auf 

eine Teilfläche des Gst. 115 erweitert werden. 

 

Es handelt sich um eine Anpassung an den 

Naturstand.  

Der Untergrund wird von (Eisgarner) Granit 

aufgebaut, der von einer grusig-sandigen 

Witterschwarte überdeckt wird. Die Gelän-

deneigung ist mit Ausnahme der Böschung 

zur Lainsitz gering. Geologische Komplikati-

onen sind nicht zu erwarten. 

Aus fachlicher Sicht kann die Widmung wie 

im Planausschnitt rot eingetragen daher 

durchgeführt werden. 

 

Änderungspunkt 

 

Im Bereich der Grundstücke .27 und 2450, KG St. 

Martin, soll das Bauland/Betriebsgebiet auf den Be-

reich des ehemaligen Werkskanals erweitert werden. 

Der Untergrund wird von (Weinsberger-)Granit gebil-

det, der von einer geringmächtigen Decke aus Bach-

sedimenten überlagert wird. 

Grund für die farbliche Ausweisung in diesem Bereich 

sind die ehemaligen Böschungen des Werkskanals. 

Der Werkskanal ist mittlerweile aufgelassen und ver-

füllt. 

Geologische Komplikationen sind nicht absehbar, so-

dass aus fachlicher Sicht die gewünschte Bau-

land/Betriebsgebietserweiterung im dargestellten 

Ausmaß erfolgen kann. 
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Änderungspunkt 

Das bestehende Bauland/Betriebsgebiet auf Gst. 1707 in der KG Langfeld soll auf Bau-

land/Sondergebiet umgewidmet werden. 

 

Der Untergrund wird von Eisgarner Granit aufgebaut, der 

von einer sandig-grusigen Verwitterungsdecke überla-

gert wird.  

Aus fachlicher Sicht sind keine geologisch bedingten 

Komplikationen zu erwarten, demnach kann die ge-

wünschte Widmung auf Bauland/Sondergebiet durchge-

führt werdne. 

 

 

 

 

 

 
Ergeht an: 
1. Marktgemeinde St. Martin, z. H. des Bürgermeisters, St. Martin 1, 3971 St. Martin 
2. Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten, z.H. Frau Dipl.-Ing. 

Helma Hamader 
 

NÖ Landesregierung 

Im Auftrag 

Mag. S t e i n i n g e r 
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